





gpn@mw@mbm;
Wir Srnft Sricdricy
et SeramSadion,

*Stilidh, SleveandBerg, aud) Engern

und Wefipbhaten, Landaraf in Thivingen,
Margaraf su Meibenr, Gefiefteter Graf su Henne:
berg, Grafsuder Marc uid Navensberg, Herr 31
Mavenftein, 2¢. Des Konigl. Danifhen Elephanten- wie
audh des Konigl. Poble. teifen Adler - und Chuy-
Wfalziidyen Huberti-Ordens Mitter,

%bgcn Dievburch Denest von der Ritterfchafft,
Ober-und Lnter-Beamten,  Burgermers
freen und Sachen der Stadte, Schultheifen, Dorfs:
Lorftehern und Gemeinden, auch fammelichen Lne
tecthanen niche verbaleen, wasd magen bey Lind die
glaubridige Anseige efchehert, daf feit einiger Jeit
1 Deir Gseqenden deb Thitvinger Walded, auch inLins
feemGieftlichen Lande, befouders auf defien Grensen,
fich gange Banden von Streunceir, JWild- und andern
Diebet, Marodeurs, Strafenvaubern und alleys
bandsufanmengerotteter Leute, meiftens mit Scieps
geweby wud Hunden vevfehen, cmsufcblmbm,u tgg




wmmgufteeifien, ‘manderley Erprefungen. vorjunels
went, fogar Wachen audsuftelien, nach Unfern und
denten benachbarten ju deven Abhalt- und Bertreibung
commandirten Untecthanen su fhieffent, dieThwery
der Haufer gervalefam ju erbrechen und die allexftave
fte Excefle audsuuberr, feine Scheu fragen.

Tt haben it stwar bereits unternt 12, Martii
1755, eint eenenerted und gefcharftes Mandat wegen
9fufjuch:und Cutdectung, auch Bejtrafungdes Strews
ner-DichEumd Nauber-Sefindeld mofientlichem Druf
befannt gemachet, auch unternt 18. Septembr,
1762, beteits durd) die antinfeve fammeliche Aemger
etfaffene Circularia big gemefenfte und nachdritctlich
fte Berfigungen degen dergleichent n denent Reichs-
Gefesent und befouders durdy die Contftitution yom
and-Frieder, unter Androhung der hartefien Yeibes:
und Sebens- Strafen verboetene offenbare Lamd-Pha:
cEvenent exgebent lafien, nd davinnelt, twie fich tnfee
Dienere, Vafallen, Beamten und fammeliche Ui
tevthamen su veebalent baben,  auf das nachdvirelich:
fte vevordnet. - Damit aber jich devgleichen Tauners
und vertegened Gefiudel deftoweniger mit einiger Lin:
wiffenbeit entfchuldigen wnd dergleichen Landverderds
lichen Liebel defto machdrictlicher geftenret werdes ALB
tollen Wiv fothate Berordnungen und bejonders ob:
gedachtes, des Streuner, Marodeurs-Diehs: und
Maubers Giefindeld halbey evlafienes Mandat, Srafit
Diefed , wiedertm evneern, und dahin fcharfen, vof
folches bodhafite Gefindel, twie bereits im Denen b’m

~/



vem eancifchen Srenf rwider diefelbe evlaffenen Poe-
nal-Mandaten gefchehen, vor vogelirey exflavet, und
folglich devjenige vou Linjecer Tagevey oder auch ans
dert commandicten Unterthanen, welcher einen
voer mehrerit vou dicjen Streunern, IBild- und ane
oern Dicben und Nauberir, nach vorher befchebener
sweymabligen nvufien und davauf crfolgtem us:
teifien, vernouuder, vder gar darnieder gefehoffen,
pbet fonft eveodtet, vou alfer Inquifition und Stra:
feverfchomet bleiben folfe.  FWevden aud folchesdurch
ofientlichen Dvuct becannt machen und anbey nicht evs
mangelt, mit Devtrite Linferer Fivftlichen Benady
bavten noch fernevioeit foldye Anftalten vorzufehren,
wodurch deegleichen Lintvefen und vermegene Liebers
sichung- und Bergewaltigungen nach alier Strenge
geftenert, und dag die Rube Lnfern Sanden und Lns
tevehanen verfchafies werde,

Biv begehren denmadh hierdurch gnaviaft an alle
Gingangs gedachre Lnfere Dienere von Ricterichaft,
Beamte, Bitegermeiftere und Rathe in denen Stad-
ten, i auch Schultheifien auf denen Dovfichafiten,
foqleich nach Empfang diefes, Unfer offenes Patent
offentlich ju vetleferr, audy i Unfern Aemeern und
Sathhaufern foroohl, al8 vor denen Geridytd Sty
ben und Schenicten, nebft obigen Mandat o 12,
Martii 175 5. dffentlich ansufchlagen und befannt su
machenr, dadureh alfo dergleichen verwegene Seute bes
bovig s warnen, da foldyes aber nichts frudyten foll
te and felbige ferner Unfere emter, sstlbfug%%r{/




aRalder;, Dorfiichafiten und nterthanen auf eine
folche gewaltfame und davimen verbotteneAve, atich
dem gedachten Mandat sutider, fivaflid) bebandeli
swiicdert, ubalt defelben s veefabren , wnb fich hiers
bey Unfers Sandes- Fivftlidhen Schuses und alle
nachdenctlichen Syilfie ju verfichern.  Urkundlich ha-
ben Biv iefed Linfer offenes Patent eigenbandig un:
terfcbieben und tit Unferm Sucftlichen Infiegel be-
drucen lafien.  Signatum Hildburghaufen den 11,
April. 1765, :

@ SERENISSIMUS.









SonG s naden;
Wir Frnf Sricdridy

%ﬂ 11, Sersoa i Sadhlicn,

b efipbalen, Candoraf in Shiingen, £

Margaraf su Meibenr, Gefinefierer Grof gu Henne: 8
berg, Graf suder Mavck und Ravensberg, Herrsun |
NMavenfrein, 2. Des Konigl. Danifden Elephanten - wie ‘
© o audh Des Konigl. Pobhlu. weifen Adler- und Chuy-
Pfalzifchen Huberti-Ovdens Mitter,

g)tbgen Dievdurdy Denest vou dev NMitterfchafie,
' Ober-und Lnter-Beamten, - BDurgermei:
frevi und Rachen der Stadte, Schultheifen, Dorfs:
Lorftehern und Gemeinden, audy jammelidyen Lne
tevthamen nicht verbalten, wad magen bey Und die

g[d%mﬁl’bigﬁ %[ﬁétigt aefcheben, Dag feit o zgﬂ' Btlt |

i1 Dent Gsegendent des Thitvinger Walded, au
- fermGiritlichen Sande, befonders auf deflen Grensen,
fich ganze Danden von Streuneen, Wil und andern
Dicben, Marodeurs, Strafencaubernt und allers
band sufomniengerotteter Leute, meiftend mit Schies |
gemwehr und Huuden vevfehen, tmsufcblacbm,u n%i |

mihe




	Von Gottes Gnaden, Wir Ernst Friedrich Carl, Herzog zu Sachßen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen,. Landgraf in Thüringen ... Mögen hierdurch denen von der Ritterschafft, Ober- und Unter-Beamten, Bürgermeistern und Räthen der Städte ... nicht verhalten ... daß seit einiger Zeit in den Gegenden des Thüringer Waldes ... sich ganze Banden von Streunern, Wild- und andern Dieben ... einzuschleichen ... keine Scheu tragen ... Als wollen Wir sothane Verordnungen und besonders obgedachtes, des Stre
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